
Oktobertag

Silber floß auf mich zu.

Farben erwuchsen im Tal:

Rot,Braun und Gelb, Grün.

Pflanzen trugen sie.

Autos brummten, Schiffe tuckerten.

Auf dem Bahnsteig athmete ich. 

Gelb wuchs ein in die grünen Felder.

Immer in Margits Leben

bewegte sich der Fluß:

sichtbare, nicht absehbare Kraftentfaltung.

Unser Leben endet gewöhlich in Räumen.

Viele stellte die Staatssicherheit auf,

besetzte sie mit hörigem Personal.

Unser Herz schwächelt sehr,

wir trinken Sekt, rauchen.

Unsere Sprache holpert.
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